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Deutschland .
Berlin , 29 . Nov . Die „Provinzial -Korresondenz " sagt

i « einem Rückblick auf die Budgetdebatte : So beach-
tenswerth auch die Anregungen über die Reform der di¬
rekten Steuern bei der Budgetdebatte gewesen seien, könne
denselben doch für die zunächst vorliegende Frage , wie der
durch Aufhebung der vier untersten Klassensteuer -Stufen
entstehende Ausfall zu decken sei , keinerlei praktische Be¬
deutung beigelegt werden . Die Regierung hoffe, man werde
über weit hinausliegende Pläne nicht das Nächstliegende
Ziel aus den Augen lassen und es werde sich eine Mehr¬
heit finden , welche den von ihr vorgeschlagenen Deckungs¬
mitteln zustimme , damit die ärmere Klasse der ihnen zu¬
gedachten Wohlthat auch wirklich unverzüglich theilhaftig
werde .

Zur heutigen Beerdigung des verstorbenen früheren
Ministerpräsidenten Frhrn . v . M anteuffel hat der Kaiser
den Adjutanten Grafen Lehndorff gesendet, die konser¬
vative Fraktion des Abgeordnetenhauses wird durch
die Abgg . Sack , v . Wiedebach , v . Lesstng und v . Colmar
vertreten sein.

Seit der Vertagung des Reichstags sind an neuen
Petitionen an denselben u . a . gelangt : 45 Petitionen
mit 3330 Unterschriften von den Gewerkvereinen gegen
die Gesetze über Kranken - und Unfallversicherung der Ar¬
beiter ; der Generalagent , Schriftführer des Komits 'S der
deutschen konzessionirten Unfallversicherungs - Direktoren und
Beamten , sowie Genossen in Berlin beantragen die Ab¬
lehnung des Unfallgesetzes und bitten für den Fall dessen
Annahme : um entsprechende Entschädigung aus Reichs¬
mitteln und um Ausdehnung des Haftpflicht - Gesetzes auf
alle Gewerbe ; es sind dann noch mehrere Petitionen ein¬
gekommen , die die Ablehnung der Entwürfe beantragen .
— Die Vorstände der Buchhändler -Vereine in Stuttgart ,
Breslau , Frankfurt a . M ., Hamburg , München , Dresden
bitten um Ablehnung der in der Novelle zur Gewerbe¬
ordnung enthaltenen Bestimmungen über den Gewerbe¬
betrieb im Umherziehen mit Druckschriften , Bildwerken rc.,
die Handelskammern zu Köln , Reutlingen , Baden , Braun¬
schweig , Iserlohn , Hirschberg , Göttingen , Trier , Thorn ,
Kassel , Bielefeld bitten um Abänderung der in der No¬
velle zur Gewerbeordnung enthaltenen Bestimmungen über
den Geschäftsverkehr der Handlungsreisenden , ferner eine
Petition betr . die Einführung obligatorischer Innungen ,
der Meisterprüfungen und Einführung von Arbeitsbüchern
für alle Gesellen und Lehrlinge , erlaffen von den Hand¬
werksmeistern in Schippenbeil , überreicht durch den Abg .
v . Minnigerode , 36 Vorstände von Gastwirths - Vereinen
bitten um Ablehnung des 8 33a . , welcher einschneidende
Beschränkungen des Gastwirths - Betriebs enthält . Außer¬
dem liegen vor Petitionen wegen Aushebung des Jmpf -
gesetzes, um anderweite gesetzliche Regelung der Apotheken¬
gesetzgebung , um statistische Erhebungen über die Frage ,
wie viel ungeimpfte resp . geimpfte Menschen erkrankten
resp . starben an Diphterie oder Scharlach . Eine Anzahl
von rheinischen Gemeinden bitten um Wiedergewährung
der von ihnen in Strafprozeß -Angelegenheiten früher be¬
zogenen Reisekosten und Tagegelder ; der Vorstand des
Luisenstädtischen Bürgervereins in Berlin überreicht eine
Resolution gegen die parlamentarische Redefreiheit ; auf
Einführung eines Eingangszolles auf gekörnte Knochenkohle

S3) Der Buchenhof .
Ein Lebensbild auS dem bayrischen Waldgebirge .

Von Maximilian Schmidt.
(Fortsetzung .)

Heigl traf auch wirklich auf daS Mädchen und schlug den gleichen
Weg mit ihr ein. Er gab sich für einen Metzgcrssohu von Lam
« lS und die Braut war herzlich froh , einen ordentlichen Menschen
getroffen zu haben , der sie durch den Wald geleitete . Sievertraute
ihm denn auchlau , daß sie ihr ganzes Heirathsgut , in 3V0 Gulden
baarer Münze bestehend, und andere werthvolle Gegenstände im
Armkorbe mit sich führe . Heigl erbot sich , ihr den Korb zu tra¬
ge« . und daS Mädchen ließ dieses gerne geschehen. Aber , wer
beschreibt daS Erstaunen der Braut , als sie den Wald hinter sich
batten und sich beider Wege trennten ! Warum ? Hat ihr vielleicht
der MetzgerSbursche daS HeirathSgut geuommen oder wollte er
sie wohl gar ermorden ? — Keines von beiden . Ter galante
Bursche gab ihr den Korb mit dem Aufträge zurück , ihren Hoch¬
zeiter und alle HochzeitSgäste recht schön , u grüßen und ihnen zu
lagen , daß ihr der verrufene Heigl daS Heirathsgut über den
KeiterSberg getragen habe und daß mau sich vor chm nicht zu
sürchteu brauche .

Da » erschrockene Bräutcheu sah dem sich Entfernenden ver-
blüfft »ach und eilte dann klopfenden HerzenS in das stille Dörfchen
be » Bräutigam ». daS erlebte Abenteuer überall erzählend .

Soviel ist gewiß , daß Heigl zu jener Zeit noch weicheren Re¬
gungen zugänglich und zu besseren Vorsätzen leicht zu bewegen
war . So traf ih» einstmals rin Bürger D . aus Kötzting und
dieser redete ihm so eindringlich zu , sich zu bessern . daß Heigl
»u Thräueu gerührt wurde und Besserung gelobte .

Um diese Zeit hatte er eine leidenschaftliche Neigung gefaßt
- u einem armen , aber schönen Mädchen » Namens Therese P .,

von 3 M . für 100 KZ. Mehrere Petitionen bitten um
Einschränkung der Freizügigkeit event . um Abänderung
des Unterstützungswohnsitz -Gesetzes.

Die „Nordd . Allg . Ztg . " macht darauf aufmerksam ,
welche große Unterstützung der englische Exporthandel
durch die Annoncen in den in transatlantischen Ländern
weitverbreiteten englischen Blättern erfahre . Ein großer
Theil der Bedeutung des englischen Welthandels sei auf
die englische Welt -Preßherrschaft zurückzuführen . Im In¬
teresse der deutschen Ausfuhr liege es , daß die deutschen
Exporteure den gleichen Weg eisschlagen und mehr als
bisher durch die deutschen im Auslande stark verbreiteten
Blätter , insbesondere in den Wochenausgaben derselben
mit dem deutschen Handelsstande des Auslandes fort¬
währende Fühlung erlangen .

Bei den heutigen Stadtverordneten - Ergänzungs -
wahlen wurden in der zweiten Abtheilung zwölf Liberale und
ein Freikonservativer wieder gewählt . Für den liberalen Lauen -
burg wurde der liberale Lucae neugewählt .

Die Versendung vonEilpo st - Gegenständen und
Telegrammen nach Landorten hat neuerding » dadurch
eine weitere Erleichterung erfahren . daß die Vorausbezah¬
lung der Bestellgebühr nach fcstenSätzen erfolgen
kann , die frühere umständliche Hinterlegung eines Geldbetrages
also in Wegfall gekommen ist . Die festen Sätze betragen ohne
Unterschied der Entfernung für Briefe , Telegramme , Postanwei¬
sungen und Geldbriefe 80 Pf . , dagegen für Pack - te 1 M . 20 Pf .
Ist das Eilbestellgeld nicht im Voraus entrichtet , so hat der
Empfänger , wenn er die Sendung aunimmt , den volle «
Botenlohn zu zahlen . Den Eilboten werden Geldbriefe und
Werthpackete bis zum angegebenen Werth von 400 M . . Postan »
weisungSbeträge ebenfalls bis zur Höhe von 400 M . mitgegeben .
Eilpackete im Gewicht von mehr als 5 üg werden nur insoweit
abgetragen , als die Postaustalt am Bestimmungsort es für an¬
gängig erachtet . Bei Vorausbezahlung des EilbestcllgeldeS ist
unter dem Vermerk „ durch Eilboten " hinzuzufügen : „ Bote bezahlt ."

Berlin , 30 . Nov . (Tel .) Das Abgeordnetenhaus ge¬
nehmigte nach unerheblicher Debatte die Einnahmen des
Justizetats unverändert .

^ Ans Elsaß -Lothringen , 29 . Nov . Die Frage der Ka -
tasterbereiuigung , bezw. Neuvermefsung des Landes steht gegen¬
wärtig wieder im Vordergründe des öffentlichen Interesses . Be¬
kanntlich besitzt Elsaß -Lothringen einen Grundsteuer - Kataster , der
größtentheils nach einem völlig ungenügenden System angelegt
worden ist . Da noch hinzukommt , daß inzwischen die Verände¬
rungen im Besitze , in den Kulturarten rc. nicht regelmäßig ein¬
getragen wurden , so liegt es auf der Hand , daß derselbe für die
Anforderungen der Neuzeit nahezu unbrauchbar geworden ist .
Die Regierung erkannte die Nolhwendigkeit einer gründlichen Ab¬
hilfe gleich in den ersten Jahren , nachdem Elsaß -Lothringen
wieder deutsch geworden war , an , doch konnte sie der Sache erst
näher treten , nachdem der Landesausschuß für die einleitenden
Vorarbeiten den Betrag von 250 .000 M . ausgeworfen hatte .
Zunächst wurde eine auS einem Regierungsralh der indirekten
Steuerverwaltung , zwei Katasterinspektoren und einem Sekretär
bestehende Kommission eingesetzt, welche in erster Linie die Frage
zu studiren hatte , ob daS vorhandene Material verbefferungsfähig
sei oder ob eine Neuvermefsung des Landes stattzufinden habe .
Bis jetzt hat diese Kommission in einer großen Anzahl von Ge¬
meinden Erhebungen anstellen lassen ; die Entscheidung über jene
Frage ist jedoch noch nicht erfolgt . Daß diese Angelegenheit all¬
seiliger ! eingehender Prüfung bedarf , ergibt sich auS der Höhe
der Kosten , welche sich für die Bereinigungsarbeiten auf 3 Will .
Mark beziffern , während eine Neuvermefsung des Landes nicht

auS Gotzendorf . Ihr Vater war weit und breit als Wildschütze
bekannt und empfing von Heigl häufig Besuche . Die tiefen
blauen Augen der schön gewachsenen Resl übten auf den
Bursche » eine magische Anziehungskraft auS . Der alte P . ver¬
dingte fein Mädl , sobald er dies bemerkte, zu einem Bauer » im
Zellerthale (1847) als Hirtenmädchen , machte aber dadurch die
Sache nur um so schlimmer , als nun Heigl der schönen Hirtin
ungenirt seine Besuche abstatten und deren Herz erobern konnte .
Wegen mehrerer Geschenke, welche Resl von dem Räuber empfan¬
gen , kam sie bald in Konflikt mit der Gendarmerie und wurde
deßhalb ihres Dienstes als Hirtin entlassen . Sie kehrte wieder
in da » elterliche Haus nach Gotzendorf zurück — aber der Vater
war nicht da : er wurde beim Wildern ertappt und faß in Kötz¬
ting seine Strafe ab . — Das Mädchen fühlte sich sehr unglück¬
lich ; sie weinte bi» in die späte Nacht hinein . Da kam Heigl
und eröffuete ihr , daß er Willens sei , nach Ungar « zu gehen
und dort ein braver arbeitsamer Mensch zu werden . Es bedurfte
keiner langen Ueberredung , Resl zu bestimmen , daß sie mitzu¬
gehen und Heigl nie mehr zu verlassen versprach . Noch in der¬
selben Nacht traten sie die Wanderung an .

In Preßburg pachtete Heigl in der Hauergasse ein WirthS -
haus und gab die Therese für seine Schwester aus .

Hier traf die Familie des Wageuschmier - HändlerS , wie unS
Birgitta erzählte , mit dem LandSmanne zusammen , ein Begegnen ,
welche- sehr bedeutende Folgen haben sollte . Die dunkeln , feuri¬
gen Auge » Birgitten 's hatten seiner Liebe zu ReSl einen sehr ge¬
fährlichen Stoß versetzt und er gab sich Mühe , letztere zu
verheirathen , um freie Hand zu haben ; aber Resl ging darauf
nicht ein.

Nahe an drei Jahre hielt Heigl in Preßburg auS . Sei eS
nun , daß er dem Stillschweigen seiner Landsleute , welche in diese
Gegend kamen , wenig oder gar keinen Glauben schenkte , oder

unter einem Kostenaufwand von über 10 Millionen durchgeführt
werden kann .

Oesterreichische Monarchie .
S8 Wien , 28 . Nov . Es scheint fast, als werde au der

türkisch - montenegrinischen Grenze abermals Blut fließen ;
die Einfälle aus Albanien haben sich in - einem Maße
wiederholt , daß der Fürst von Montenegro vorläufig die
Mannschaften von sechs Grenzkahien unter die Waffen ge¬
rufen und sie unter einen gemeinsamen Befehl gestellt hat .
Der jenseits kommandirende türkische Pascha hat die betref¬
fenden Reklamationen ausweichend oder gar nicht beant -
wortet , obgleich ihm aus Konstantinopel Weisungen zuge¬
gangen sein sollen , jeden bewaffneten Konflikt zu ver¬
meiden . Seitens Montenegro 's sind die Mächte vorläufig
in Kenntniß der Ereignisse gesetzt, und zwar mit dem Bei¬
fügen , daß man allerdings keinen Zusammenstoß suchen,
aber , wenn er in berechtigter Vertheidigung erfolge , seine
äußersten Konsequenzen ziehen werde .

Der Kassationshof hat gestern die Nichtigkeitsbeschwerde deS
durch seine großartigen Schwindeleien auch in Deutschland be¬
kannten „ Chevalier de Hoffman »" zurückgewiesen, aber , mit Rück¬
sicht auf seine ISmonatliche Untersuchungshaft , die gegen ihn er¬
kannte Strafe von sieben auf sechs Jahre schweren Kerkers herab -
gemindert .

Wien , 29 . Nov . Ein sehr bestimmt auftretendes
Konstantinopeler Telegramm des offiziellen Korrespondenz¬
bureaus weiß zu melden, daß , nachdem sämmtliche Mächte
dem Verlangen der Pforte , Kommissäre zur endgiltigen
Feststellung der montenegrinischen Grenze zu entsenden ,
beizutreten , der türkische Kommissär sich bereits an Ort
und Stelle begeben habe . Das letztere mag richtig sein ,
der übrige Theil der Meldung aber ist entschieden un¬
genau . Es weigert sich allerdings keine einzige Macht ,
an jener Grenzfeststellung sich zu betheiligen, und alle Mächte
müssen wünschen und wünschen auch wirklich , die schon
so lange schwebende Grenzfrage endgiltig aus der Welt
zu schaffen, aber gleichwohl sind sie, obgleich eine definitive
Entschließung noch nicht vorliegt , aus Opportunitätsrück -
sichten sehr geneigt , mit der Entsendung ihrer Kommissäre
noch zuzuwarten . Sie lassen sich dabei von der doppelten
Erwägung leiten , einmal , daß bei der jetzigen Jahreszeit
die Durchführung der Grenzregulirung , auch wenn sie noch
begonnen werden könnte , sehr wahrscheinlich alsbald
würde unterbrochen werden müssen , daun aber auch , daß
diese Durchführung sich kaum in einem Augenblick empfehle ,
wo die tief aufgeregten beiderseitigen Grenzbevölkerungen
ohnehin schon unter den Waffen stehen .

Die Kaiserin wird sich im nächsten Frühjahr nicht
wieder , wie sie seit Jahren gethan , zu den Jagden nach
England oder Irland begeben.

Gestern ist der Großherzoz von Mecklenburg -Schwerin
hier eingetroffen und im Hotel Jmpörial abgestiegen .

Pesth , 29 . Nov . (Unterhaus .) In der fortgesetzten
Budgetdebatte rechtfertigt der Finanzminister das Budget
gegen oppositionelle Angriffe und sagt , das Defizit werde
mit dem Aufhören der großen Jnvestitionsausgaben schwin¬
den . Er erklärt bezüglich der Rentenkonversion , daß die
Frage , ob bis zum 1 . Juli 1883 80 Millionen Rente
konvertirt sein werden , lediglich von den Geldmärkten ab -
hänge . Bei den heutigen ungünstigen Konjunkturen und
wechselnden Verhältnissen des Geldmarktes lasse sich diese

war eS Sehnsucht nach den heimathlichen Wäldern : kurz, Michael
Heigl erschien eine» Tages unvermuthet auf seinem alten Tum¬
melplätze , und mit seinem Erscheinen waren Einbrüche und Raub¬
anfälle wieder an der TageSardnung . Sein Hauptsitz war wie¬
der die Höhle am KeiterSberg ; wohl kamen mitunter einige ro¬
mantische Scene » vor , aber die Gerichte hatten keine Lust , sich
derenthalbeu über die Gefährlichkeit des Heigl beirre » zu lasse»,
sondern fahndeten auf ' s eifrigste nach ihm.

AIS schließlich in Hohenwart *) eine Teudarmeriestation errich¬
tet wurde , fühlte sich Heigl so dadurch belästigt , daß er sich ent¬
schloß , neuerdings mit seiner Geliebten nach Ungarn auSzuwan -
dern . — Sie zogen in ein Bauerndorf unterhalb Preßburg und
mietheten dortselbst eine Herberge . Ihr nun friedliches Leben
wurde alsbald durch die im Lande auSgebrochene Revolution ge¬
stört ; Heigl mußte Nachtdienste machen und sich den Gefahre «
eines Soldaten unterziehe » . Dazu hatte er keine Lust ; eS zog
ihn wieder heimwärts — und neuerdings erschien er auf dem
AciterSberge und war der Schrecken de» Bayrische « WaldeS .
Doch brachte er sich mehr und mehr um die Sympathie der Land¬
leute und trug hiezu wesentlich folgender Umstand bei : Heigl
näherte sich einmal dem Hofe deS Weinbauern im Zellerthale »
während die Hausbewohner gerade in der Abendandacht begriffe »
waren , und schob ein in einen Sack gewickeltes neugeborene » Kind
zum Fenster hinein . „ ES ist ein Trommeltauber, " sagte er dazu ,
„ welcher gut zu trommeln versteht !" Als der Weinbauer nähere
Erkundigungen bezüglich der hl. Taufe de» Kindes einholen und
zu diesem Zwecke aus dem Hause treten wollte, befahl ihm Heigl »

* ) Hohenwart , ein Dorf am Hange des KeiterSbergeS zwischen
Lam und Kötzting . DaS gut erhaltene und reizend gelegene
Schloß daselbst stammt auS dem 17. Jahrhundert und gewährt
eine herrliche Aussicht auf den Lamerer -Winkel.



Frage nicht bestimmt beantworten . Die Beziehungen zu
dem Konsortium seien durch Gesetz geregelt und es bestehe
keinerlei vom Gesetze abweichender Vertrag mit dem Kon¬

sortium . Die Regierung habe keinen Grund , ein Gesetz
zu modifiziren , welches einen noch zwei Jahre währenden
Zeitraum für die Durchführung der Konversion bestimme.

Frankreich.
Paris , 29 . Nov . Der heutige Leitartikel der „Rs -

publique sranyaise " ist eine dringliche Ermahnung an die

Franzosen zur Kolonisirung außerhalb Europa 's . Das
Blatt Gambetta ' s weist darauf hin , daß in unserem
Jahrhundert sechs oder sieben Völker sich in die Herr¬
schaft und Reichthümer unseres Planeten theilen , Frank¬
reich aber da zurückbleibe , wo Engländer , Nordamerikaner ,
Russen , Deutsche und Italiener ihren Besitz und Einfluß
ausdchnen . Die Republik müsse sich durch eine intelli -

gente auswärtige Politik zu neuem Ansehen emporschwin¬
gen, für den Verlust Indiens , Kanada ' - und der Luisiana
einen ihrer würdigen Ersatz finden . Die Zeit der Erobe¬

rungen sei vorüber , aber der französische Handel könne

thun , was den französischen Waffen untersagt bleibe , in¬
dem er überall Faktoreien und Stationen anlege und aus

persönlicher Initiative freie Kolonien gründe , welche durch
Interesse und Neigung mit dem Mutterlands Fühlung
behalten . Dem Staate seinerseits liege die Verpflichtung
ob, alle derartigen Gründungen zu schützen und feinen
Bürgern eine solche Sicherheit zu geben, daß sie in der

Ueberzeugung auswandern , die französische Regierung
werde sie überall , wo sie sich niederlassen , gegen Unbill

zu schirmen wissen.
Die Armee -Kommission , die heute sich versammeln sollte,

hielt keine Sitzung ab anläßlich des Unfalls , von dem ihr
Präsident Gambetta betroffen worden ist. Sollte der

Letztere auch in der nächsten Woche noch nicht hergestellt
sein, so wird die Kommission einen Vicepräsidenten wählen ,
um die Berathungen nicht zu stören .

Die parlamentarische Eisenbahn - Kommission , die ur¬

sprünglich eingesetzt war . um den bekannten , von Herrn
Tirard wieder fallen gelassenen Vertrag mit der Orlöans -

Bahn zu berathen und deren Thätigkeit im Uebrigen durch
die vom Bautenminister H ^rison berufene große außer¬
parlamentarische Eisenbahn Kommission mehr oder weni¬

ger illusorisch geworden ist, hat sich in Folge dessen vor¬

läufig bis auf weiteres vertagt , um erst die Arbeiten der

letztgenannten Kommission abzuwarten .
Die Jnitiativkommission der Kammer hat mit 10 gegen

' 4 Stimmen die Anträge der Herren Barodet und An -

drieux auf Revision der Verfassung in Betracht zu neh¬
men beschlossen.

Der neue hiesige italienische Botschafter , General Me -
nabrea , der auf seiner Durchreise nach London zur Ueber -

reichung seines Abberufungsschreibens mit dem Minister¬
präsidenten Duclerc eine längere Unterredung hatte , wird

erst gegen Mitte nächsten Monats dem Präsidenten der

Republik seine Akkreditive überreichen .
Das „Journal des Debats " besprach vor kurzem in

sehr ausführlicher Weise das wiederholt erwähnte Quellen¬
werk : „Preußen im Bundestag " von vr . v . Poschinger .

»Die Ereignisse, " schreiben die »Debats " , » welche die Korre¬

spondenz Bismarcks behandelt , liegen schon lange hinter uns ; sie

gehören einer andern Epoche an und waren die Vorläufer jener

großen Umwälzungen . die daS Gesicht Europa 's so gänzlich ge¬
ändert haben . Was unser Interesse erregt , ist indeß BiSmarck ' s

Persönlichkeit , über dessen erstes Auftreten als Staatsmann jene
drei Bände authentischen Aufschluß geben . DaS Feld seiner
Thätigkeit ist freilich beschränkt : es ist nur ein Agent deS Mini¬

sters des Aeußern , dessen Berichte wir lesen ; die Mehrzahl der

Fragen , welche er behandelt , ist kleinlich oder gar langweilig ,
aber trotz dieser ungünstigen Umstände weiß sich daS Genie Bahn

zu brechen . Er entwickelt wahrhaft glänzende Gedanken , welche
in schonungsloser Weise die Schattenseiten des Deutschen Bun¬

des beleuchten . Bismarck ' S Meisterschaft erscheint schon in vollem

Lichte , man erkennt feine Beobachtungsgabe , seine Scharfsichtig¬
keit » seine Entschlossenheit » eine ausgesprochene Vorliebe für ge¬
rade Wege und eine Abneigung gegen listige Jntrignen , verbun¬
den mit dem lebhaftesten Selbstgefühl , ja einer gewissen Hart¬
näckigkeit. Für uns mag die Lektüre dieser Korrespondenz viel-

sofort in 'S HauS zurückzukehren oder gewärtig zu sein , daß er

todtgeschoffen werde . *)
Luch die Nachricht, daß er einem allgemein geachteten Brigadier

von Biechtach in einem Häuschen bei Birka , Landgericht Biech-

tach, bei der Durchsuchung die rechte Hand zerschoß, brachte ihm

viele neue Feinde . (Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
** SarlSrnhe , 29 . Nov . (Kunstuo tizen .) Ja München

ging das Putlitz 'sche Lustspiel : » Spielt nicht mit dem Feuer " neu

einstudirt mit großem Erfolg über die Bühne . DaS zahlreiche
Publikum war in heiterster Laune und gab seiner vergnügten
Stimmung durch lebhaften Beifall und wiederholten Hervorruf
Ausdruck . Daselbst hatte auch Schubert ' - erstmals gegebene
kleine Oper »Alfonso und Estrella " den größten Erfolg . — Emil

Kaiser '- dreiaktigc lyrische Over „Der Trompeter von Säckingen ",
für die Bühne bearbeitet nach Scheffel ' s Dichtung , hatte bei ihrer

ersten Aufführung in Olmütz einen bedeutende » Erfolg , insbe¬

sondere « ach dem Finale deS zweiten AkteS. Der Komponist hat
für sein Werk hauptsächlich die Liedform in Anwendung gebracht
und eine Oper in Lortzing ' S Stil geschaffen. — Im Wiener

Hoftheater soll , da »Simon Boccanegra " von Verdi die geheg¬
ten Erwartungen nicht vollständig erfüllt hat , diesen Winter an
Novitäten noch „Herodiade " von Maffenet , oder - l -e roi äs l -u-

bors . gegeben werden . — Wagner ' S » Loheugrin " hat bei seiner
erstmaligen Aufführung in Bologna einen glänzenden Erfolg ge¬
habt . DaS Publikum war wie trunken von Enthusiasmus . AlS
der Vorhang fiel , erscholl ein einstimmiges Lrvir » Rieearäo

*) Seine übrigen Kinder versorgte er , nachdem er jedem ein
Taufgeld eingebunden , in ähnlicher Weise und drohte den damit
überraschten Bauern mit dem „rothen Hahne " , wenn sie nicht alle
Sorgfalt auf deren Erziehung verwenden würden . Oft in der
Nacht erkundigte er sich bei den Pflegeeltern nach dem Befinden
seiner »Tauben ".

leicht etwas trocken erscheinen, man kiest nur die Briefe Bismarck 'S
und erhält den Eindruck eiueS Monologs . aber die Mühe wird
reich belohnt . Manche feiner Depeschen sind Meisterwerke von
Weisheit und gesundem Menschenverstand . . . . Wir sehen einen

jüngeren Bismarck als denjenigen , welcher jetzt am Ruder ist ;
begleiten wir ihn durch seine Studienzeit , bevor er seine Reise
durch Europa antritt , bevor ec nach Petersburg und Paris geht .

"

Und nun folgt eine eingehende , im Großen und Ganzen wahr¬
heitsgetreue Schilderung deS deutschen BundeSeleÜds , wie es sich
in BlSmarck ' s Briefe » widrrspiegelt , dessen wichtigste wortgetreu
wiedergegeben sind . Dabei betont daS französische Blatt aus¬
drücklich , daß in Deutschland diplomatische Aktenstücke niemals
mit Rücksicht auf eine etwaige Veröffentlichung fabrizirt werden
und daher kein Grund vorhanden sein könne, an der vollen Wahr¬
haftigkeit jener Briefe zu zweifeln . Schließlich bemerken die

»Debats " , daß Bismarck deßhalb in die Veröffentlichung jener
Aktenstücke gewilligt habe , weil jene Zeit der Vergangenheit an -

gehöre ; »ein großartiger Akt von Gleichgiltigkeit gegen seine

Vergangenheit seitens des deutschen Staatsmannes , der freilich
die Veröffentlichung keiuer Zeile zu fürchten braucht , die er selbst
geschrieben.

"

Paris , 29 . Nov . Ein Londoner Telegramm des „Temps "

weist darauf hin , daß das Kabinet Gladstone die Pläne
Beaconsfield 's wieder aufnehme und aus dem Arabischen
Meerbusen einen Annex des Indischen Meeres machen
wolle . So unterhandle England mit Egypten wegen der

Herstellung der Eisenbahn Sstakim -Berber am Nil . So¬
dann habe England schon' zur Zeit Jsmail 'S eine geheime
Konvention abgeschlossen, worin England Egyten den Besitz
des westlichen Littorales des Rothen Meeres bis zum Kap
Gardafin zuerkannte , wogegen Egypten jeder Aktion über

Gardafin hinaus entsagte und die Souveränetät des Jman
von Zanzibar über die Küste zwischen Gardafin und

Zanzibar anerkannte . Wenige Monate nach der Unter¬

zeichnung der Konvention habe England das Protektorat
über Zanzibar übernommen und Jman einen Jahrgehalt
von 2 ' /, Millionen ausgesetzt . „Temps " sucht nun das

Recht Frankreichs , das Protektorat über die Westküste
Madagascar 's auszuüben , nachzuweisen und sagt , die

kriegerischen Stämme der Sakalaren und Okataren , welche
Frankreich als ihren natürlichen Protektor ansähen , wären

fest entschlossen, das unleidliche Joch Howe
's nicht zu er¬

tragen . „Temps " spricht schließlich die Ueberzeugung aus ,
eine energische Aktion , welche dem durch die Umtriebe der

Königin Ranavolo provozirten Bruche sehr wahrscheinlich
alsbald folgen müsse , werde die ausgezeichneten Be¬

ziehungen , welche Frankreich mit England aufrechlhalten
wolle , nicht stören .

Paris , 29 . Nov . Gambetta hat eine gute Nacht gehabt .
Großbritannien .

Loudon , 29 . Nov . Unterhaus . (Fortsetzung .) Glad¬

stone weist die Angriffe zurück und erklärt , die Regierung
habe Gerichtstaxatoren angestellt , weil die Landkommission
der Ansicht war , die Entscheidungsgesuche würden dadurch
beschleunigt und die Berufungsfälle vermindert werden ;
da dies nicht der Fall war , so beschloß die Regierung ,
den Versuch aufzugeben und die Zahl der Hilfskommiffarien
zu verdoppeln . Sie hoffe dadurch die schleunigste Ab¬

wickelung der Gesuche. Nach b ' / » stündiger Debatte wurde

Gibson 'S Antrag abstimmungslos verworfen . Das Haus
setzte sodann die Debatte über die Geschäftsordnung fort .

Loudon , 29 . Nov . Bei der gestrigen Wahl des Ver¬
treters der Universität Cambridge für das Unterhaus siegte
der Konservative Raikes über den Liberalen Stuart mit
2190 Stimmen Majorität .

Rußland .
St . Petersburg , 30 . Nov . (Tel .) Der „Regierungs¬

bote " meldet : Der Conseil der Petersburger Universität
beschloß , 46 Studenten , welche theilS Anstifter waren ,
theils den thätigsten Antheil bei den Unruhen am 22 . d.

genommen haben , bedingungslos auszuschließen , nach ihrer
Heimath die zu schicken , deren Eltern in der Residenz
leben , und unter Polizeiaufsicht zu stellen . 23 weniger
kompromittirte Studenten werden zeitweilig ausgeschlossen,
sollen nach Bezeugung von Reue und guter Führung nach
einiger Zeit wieder ausgenommen werden können, 13 freien

IVaZaer . — In Hamburg wurde der Geburtstag Kouradin

Kreutzer '» durch die Aufführung des „ Nachtlagers " begangen .
Der Oper folgte die Ouvertüre zur „ Hochländerin " von Kauka¬

sus und vier , durch einen Text mit einander verbundene Männer »

quartette . — Das Ehepaar Vogl hat in seiner Mitwirkung bei

den Wagner -Vorstellungen Angela Reumann '» vorläufig eine

Pause gemacht und ist auf seine Besitzung Deixalfnrt gereist , da

Heinrich Bagl von einem schweren Halsübcl befallen wurde . —

Die kleine 10jährige Ilona Eibenschütz . ein Klaviertalent erste«

Ranges , konzertirte in den letzten Tagen in Dresden . — Bern¬

hard Scholz wird sein neues Amt als Direktor deS Hoch 'schcu
Konservatoriums in Franksurt a . M . am 1 . April deS kommen¬
den Jahres antreten . Man sicht seiner Direktion an der so gut
dotirten Schule voll großer Hoffnungen entgegen . Professor
Julius Stockhauseu wird aller Voraussicht « ach wieder am Hoch-

schen Konservatorium lehren . — Mademoiselle Judic , die Pariser
Gcistinger , sollte im Mai « ach Wien kommen , um im Karltheater
ein einmouatlicheS Gastspiel zu absolvire » . Die Künstlerin ver¬

langte nicht weniger als 150,000 Francs für 30 Abende und einen

Vorschuß von 30,000 FrcS . Da daS Gastspiel von Coqueliu
indeß keine befriedigenden materiellen Ergebnisse brachte , hat Di¬

rektor Strampfer auf die Judic verzichtet - — Die Coquelin -

kruppe hat von Wien , wohin sie übrigens im Februar nochmals

zu kommen gedenkt , Abschied genommen . In der letzten Vor¬

stellung wurden namentlich Coquelin großartige Ovationen be¬

reitet und mehrere Lorbeerkränze , darunter einer vom französischen
Botschafter » einer von Frau Wolter und ein silberner von den

Künstlern de » BurgtheaterS gespendet . Vorher fand noch die,
von der ganzen feinen Welt Wiens mit der größten Spannung
erwartete Matinee statt , in welcher Coquelin und Sonnenthal
vereint auf die Bühne traten . Es wurde Schiefen ger' s , eigen-

für diesen Anlaß gedichtete - Lustspiel „Väter und Töchter " ge¬
spielt , worin zwei ältere Herren , der deutsche , das Französische
vortrefflich verstehende , jedoch nur deutsch redende Baron Lauter ,
und der , die feinste deutsche Dialogenwendung verstehende , jedoch

Zuhörern wird der Besuch der Universität verboten , 16 -
Studenten wird in Anbetracht der früheren guten Füh - -r
rung der überstandene Arrest als Strafe angerechnet .
Trotzdem ist unter einigen Studenten eine Erregung be¬
merkbar , jedoch wurde die Ordnung der Universität nicht
gestört . Ueber der Aufrechterhaltung der Ordnung wacht
strengstens die Universitätsobrigkeit . Jeder Versuch , Un¬
ordnungen herbeizuführen , wird sofort unterdrückt und die
Schuldigen strengstens zur Verantwortung gezogen werden .
Die Vorlesungen werden ununterbrochen täglich fortgesetzt.

Türkei .
Koustaütinspel , 29 . Nov . Der ehemalige Großscherif von

Mekka sowie der kaiserliche Kommissär Lebi Effendi sind
in Suez eingetroffen und gehen nach Konstantinopel .

Egypten .
Kaira , 29 . No» . Dem Vernehmen nach beschloß Lord

Dufferin in Folge eines Berichts Wilson 's , die egypti -
sche Regierung zur Einstellung der Hauptanklage gegen
Arabi wegen Brandstiftungen und Massacres in Alexan¬
drien zu bewegen . Der egyptische Ministerrath beschäf¬
tigte sich bereits am Dienstag mit der Angelegenheit , faßte
aber noch keine Entschließung . Man glaubt , die egypti¬
sche Regierung werde dem Anträge Dufferin 's zustimmen .
Eine bezügliche Verständigung ist schon in einigen Tagen
zu erwarten . Die Untersuchungskommission fährt inzwi¬
schen mit Informationen an Broadley fort . Die Prozeß¬
verhandlung soll am 7 . Dezember beginnen .

Kaira , 29 . Nov . Der Gesundheitszustand der englischen
Truppen bessert sich , es kommen wenig Sterbefälle unter
den im Hospital befindlichen Kranken vor .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 29 . Nov . Das „Verordnungsblatt des
Großh . Oberschulraths " Nr . 15 vom 28 . d . M . enthält
folgende Verfügungen vom 4 . d . M . , den Handel mit Gegen¬
ständen zum Sch ulgebrauch betr . : 1) Den Lehrern und Lehrerin¬
nen an öffentlichen Schulen jeder Art ist untersagt , mit dem Ab¬
satz von Gegenständen zum Schulgebrauch (Schulbüchern , Schul¬
heften , Schreibmaterialien rc ) sich zu befassen , sei es durch Ver¬
kauf zum unmittelbaren Gebrauch , sei es durch Vermittlung von
Bestellunqen solcher Gegenstände . oder durch Empfehlung oder
sonstige Begünstigung von Lieferanten solcher. Das Verbot findet
keine Anwendung auf den Vollzug behördlicher Anordnungen zum
Zweck der Beschaffung von Gegenständen , die für den Gebrauch
in Schulen von der zuständigen Behörde vorgeschrieben oder em¬
pfohlen sind.

2) Die KreiS - Schulräthe find ermächtigt , einzelnen Lehrern zu
gestalten , Gegenstände der vorbezeichneten Art für den Gebrauch

"

der Schule ihres AnstellungSortes abznsetzen , sofern nach den

örtlichen Verhältnissen ein dringendes Bedürfniß dazu vorliegt .
Die ertheilte Erlaubniß ist jederzeit widerruflich .

Ferner Bekanntmachungen betreffend die Vergebung von Sti¬
pendien aus der Friedrichs - Stiftung und auS der I . I . Mür -

gel ' schen Stipendienstistllng zu Frciburg .
x AuS Bade « , 30 . Nov .

Bade « . Ihre Majestät die Kaiserin hat bei der Abreife
mehrfach Geschenke austheilen lassen . — Zum Besuche der Fra «
Herzogin v . Hamilton traf dieser Tage ihre Schwester die Frau
Fürstin von Hohenzollern ein . — Der Bürgerverein war in der
Lage , bei der Generalversammlung am 28 . d . M . einen bedeu¬
tenden Aufschwung durch Zutritt neuer Mitglieder zu koustatiren .

Vom 1 . Dezember an treten folgende steuerliche Kon -
trolvorschriften für den Transport von Wein auf
den Eisenbahnen und Dampfschiffen in Baden in Kraft - Als
allgemeine Vorschriften , welche für allen nicht unter Zollkontrole
stehenden Wein gelten : 1) Der Transport von Wein muß mit
einer vorschriftsmäßigen steuerlichen Urkunde begleitet sein , welche
mit dem Transport nach Inhalt und Bestimmung desselben
übereinstimmt . Hievon ist der Transport von Wein ausgenom¬
men . wenn er in Mengen von nicht mehr als 5 Liter erfolgt , —

wenn eS sich um Weinproben in Flaschen von höchstens je ' /4
Liter Gehalt handelt , — wenn Wein in Mengen unter 20 Liter
von Reisenden zum eigenen Gebrauch mitgefübrt wird .

2) Bei veränderter Bestimmung oder bei verweigerter Annahme
der Weinsendung darf der Weiter - oder Rücktransport nicht mit
der gleichen steuerlichen Urkunde geschehen, sondern eS ist bei der
einschlägigen Steuerstelle unter Abgabe der Urkunde eine der

nur französisch Parlirende Herr de Roserehe noch in ihren alten
Tagen Heitathsgedanken hegen und einer des andern Tochter
heimzuführen gedenkt ; da jedoch die zwei jugendfrischen Mädchen
bereits ihr Herz entdeckt haben , bleibt ihnen nichts übrig , als sich
auch ferner mit der Rolle junger — Papa 's zu begnügen . Beide
Künstler überbotcn sich in Feinheit des Ausdrucks und improvi¬
satorischer Laune » und ihre deutsch- französischen Duette erregten
jedcSmal Furore ; deutscher Humor und französischer Esprit
rangen um die Palme , und zuletzt siegte daS Genie , das beide
Künstler zusammen begnadet hat . — Deutschland besitzt nicht bloS
194 Theater , wie wir vor kurzem anführten , sondern 324 , Oester¬
reich-Ungarn nicht 136 , sondern bloS 44 deutsche Theater , zu
denen kaum ebensoviel ungarische , böhmische rc . Natisnalbühnen
kommen dürften . Dabei ist natürlich der massenhaft vertretenen
Wanderbühnen nicht gedacht . Das auf 324 Theater in Deutsch¬
land . auf44 deutsche Theater in Oesterreich - Ungarn und 4 deutsche
Theater iu der Schweiz vertheiltr Künstlerpersonal beträgt (aus¬

schließlich deS Heeres der Gesangs - und Ballet - , Chor - und
Orchestermitglieder , Maler rc .) die stattliche Zahl Achttausend -

fünfhundertsiebemmdsechszig .
— Die ersten Stuttgarter Verlagsstrmen haben sich vereinigt ,

um ihren diesjährigen Weihnachtskatalog gemeinsam herauSzu -

gebeu , der soeben unter dem Titel : „Festgaben auS
dem Stuttgarter Verlag " in einem Prächtigen Qvart -
bande erschienen ist. Obwohl die „Festgaben

" nicht den An¬

spruch erheben , für eine selbständige literarische Erscheinung zu
gelten , so verdienen sie doch die Beachtung der Litcratmsreunde .
da sie ein umfassendes » abgerundetes Bild der BerlagSthätigkeit
Stuttgarts (mit Ausnahme des fachwiffenschaftlichen Verlags )
bieten , welche» durch die vielen beigegebenen Proben au « dem
gewöhnlichen Rahmen der Weihnachtskataloge heraostrüt und
welchem außerdem die interessante Abhandlung I . v . Falke ' S : ,
„Zur Geschichte von Schrift und Druck und ihrer künstlerischen
Ausstattung " bleibenden Werth verleiht .

— In besonder » stattlichem Umfange ist daS soeben auSgegebeue
'



neuerlichen Bestimmung der Sendung entsprechende anderweite
Beglcitm künde zu e>heben.

3) Bei Wein in Fässern , der lediglich innerhalb des Großher¬
zogthums transportirt wird , müssen die Fässer auf das Litermaß
geeicht und nach Vorschrift gestempelt sein , wogegen die Einfuhr
von Wein in das Großherzogthum , und zwar bis zum Bestim¬
mungsort . und ebenso jede Ausfuhr von Wein in migeeichten
Fässern zulässig ist , wie auch fremde feine Weine stets in den
Originalgcbiridcn zur Versendung gelangen dürfen . — Besondere
Vorschriften bezügl . der Bezeichnung der steuerlichen Urkunde und
deren Behandlung , je nachdem die Weinsendung nach Baden ,
nach Württemberg und Elsaß - Lothringen , oder nach andern deutschen
Ländern und dem Reichsauslande bestimmt ist, sind für die Ver -
sandtstation und für die EmdfangSstation rcsp Güter - Expedition
am Aufgabeort und Abstoßeort vorgesehen . Seitens der Steuer -
Verwaltung steht nichts im Wege , wenn etwa die Gütcrexpedition
der Empfangsstation bezüglich der für den StationSort selbst
bestimmten Weinsendungen für den Adressaten die Anmeldung
und die eventuelle Versteuerung besorgen lassen will .

Achrr « . Nach Anzeige des Großh . AmtsvorstandeS Hrn .
Gruber hat sich ein Verschönerungsverein für die Orte Sasbach .
Obersasbach und SaSbachwalden mit dem Sitze in Sasbach -
maldcn gegründet , welcher die Beaufsichtigung , Unterhaltung
und Ausschmückung der neuen Anlagen durch die Geishöhle
übernommen hat . Im Laufe deS Jahres wurden diese Anlagen
durch die Geishöhle vollständig bcrgestellt , so daß die Ausmüa -
dung der Weganlage in den Weg nach dem alten Gott und
Erlenbad nun vollzogen ist.

Kehl . Der Stand des RheineS ist hier glücklicher Weise nicht
sehr beunruhigend . Erst am 28 - erfolgte stärkeres Steigen und
«s wurde das Rheinvorland überschwemmt , doch trat schon am
29 . Stillstand ein und nun fällt daS Wasser rasch . — Die Kinzig
ist in ihre Ufer zurückgetrcten . — Die Neuwahl eines Bürger¬
meisters für den zurückgetretenen Herrn Benz ist bereits einge¬
bettet . — Vom Gemeinderathe wurde der für den Besuch der
Stadt sehr bedeutungsvolle Beschluß gefaßt , die Gehwege mit
Eewent Herstellen zu lassen . wobei die Gemeindekaffe die Kosten
vorschießen will gegen Verzinsung zu 4*/- Proz . und Rückzahlung ^
in höchstens 10 Jaresterminen .

Eberbach . Wie der „ Eberb . Ztg .
" gemeldet wird , soll in

Folge der uuaufhöilicken Regengüsse an die Wiederherstellung
der Bahnlinie Hetzbach-Eberboch erst nach längerer Zeit zu denken
sein , da das Erdreich vollständig durchnäßt ist und die Arbeiten an
den beschädigten Stellen nicht gefördert werden können , bis trockene
Witterung cintrilt - Auch bei Ebersberg ist der Dammrutsch so
echeblich , daß von Seiten der kaiserlichen Post wegen Unter¬
brechung der Bahnverbindung zwischen Erbach i . O . und Hetz¬
bach bis auf Weiteres eine täglich zweimalige Personenpost zwi¬
schen Beerfelden und Erbach Bahnhof eingerichtet ist.

Vermischte Nachrichte ».
— Mainz , 30 . Nov . (Tel .) Der Rhein ist unbedeutend ge¬

fallen . In Bodenheim sind mehrere Häuser eingestürzt , jedoch ist
kein Verlust von Menschenleben zu beklagen . — Hier ist der
Postverkehr exklusive Pallete wieder eröffnet ; die nächste erreich¬
bare Bahnstation ist Nackenhcim .

— Köln . 29 . Nov . In der südlichen Stadthälfte von Köln
steht , wie die „ Köln . Ztg .

" berichtet , daS Wasser in der Nähe
des Bltenmarktcs bis zur Kirche St . Martin , am Heumarkt
reicht es bis zur Rückseite des Bictoria -HotclS und die Kirche
St - Maria an Lyskirchen kann nicht mehr betreten werden . Am
Filzengraben reicht die Ueberschwemmung bis zur evangelischen
Kirche , in der Großen Witschgasse und der Rheinauflraße bis
beinahe zur Wcberstraße und in der Rosenstraße bis zum Sions -
thale . Der Baventhurm ist gänzlich vom übrigen festen Lande
abgeschnitten , außerhalb des SeverinSthores reicht hinter den im
Abbruch begriffenen Festungswerken das Wasser an einigen Stellen
bis zur Bonner Straße . Vom Tobten Juden aus überblickt
man nach dem Rhein zu ein malerisches Gewirr von Inseln und
Teichen . Halb Bayenthal , wohin man übrigens noch mit der
Pferdebahn gelangen kann , u a . auch der ganze Hof der Kölni¬
schen Maschinenfabrik sind übcrfluthet , während die Marienburg
durch ihre höhere Lage geschützt ist. Seltsamer Weise findet sich
ein zweites ausgedehntes Ueberschwemmungsgebiet in dem vom
Rhein ziemlich weit entfernten , aber theilweise recht niedrigen süd¬
westlichen Stadtviertel . St . Maria zur Schnurgasse steht in
einem kleinen See , der bis zum alten Kuhberg und nach Sieben¬
bürgen reicht . Eines großartigen Ueberblicks über die Waffermaffen
genießt man von den Domthürmen aus und man kann sich von
dort aus ein um so besseres Bild von der Ausdehnung des Ueber -
schwemmungSgebietes bilden , da die alten Ufer des Rheines durch
Bäume und Buschwerk kenntlich sind . Das ganze Gelände zwi¬
schen Dcutz und Mülheim a . Rh . ist vom Strom erobert , dessen
Fluchen den Fuß der Deutzer Wälle bespülen . In diesem um¬
fangreichen See stellen die Baulichkeiten des Bergisch -Märkijchen

Dezember - Heft der von Paul Lindau herausgegebenen
Monatsschrift „Nord und Süd " , Verlag von S . Schott -
laender in BreSlau , erschienen . und der Stattlichkeit der äußeren
Erscheinung entspricht die des Inhalt » . Eröffnet wird das Heft
durch eine unter den Auspicien Björnstjernc BjörnsonS auS dem
Norwegischen übersetzte Erzählung : „ Staub "

, ein ergreifendes
Seelengemälde . Ihm folgt Ferdinand GregvroviuS , der Ge¬
schichtsschreiber der Stadt Rom , mit einem jener unvergleichlichen
italienischen Kulturbilder , aus denen sein berühmte » fünfbändiges
Werk » Wanderungen " besteht . „ Die Villa Ronzano , ei» Muscn -
sitz der Gozzadini von Bologna " nennt sich diese jüngste Arbeit
GregvroviuS ' . Professor Friedrich AlthauS in London , einer der
ältesten Freunde von GregvroviuS , hat diesem in dem vorliegen¬den Hefte einen von warmer Bewunderung des Schriftstellers
und Menschen diktirten Essay gewidmet . Franrois Coppse , einer
der talentvollsten und angenehmsten unter den zeitgenössischen
Dichtern Frankreichs , hat zu dem Hefte ein längeres erzählende »
Gedicht „ ein Theaterkind " beigesteuert , dessen Uebcrsetzer kein Ge¬
ringerer ist als Ferdinand Hiller in Köln . Die werthvollen Mit¬
theilungen Professor O . Mejers , Rector Uazoiücns der Universität
Götlingen , über den „römischen Kestner " finden in dem vorlie¬
genden Hefte ihren Abschluß . „Der Posten der Frau " nennt sich

Studie Heinrich HombergcrS , welche anknüpfend an daS
Alchnamige Bühnenwerk von Louise von Francois , neben einer

feiner dramaturgischer Bemerkungen , auch die Frage nach
„ Posten der Frau " in geistreicher Weise erörtert . Mit einem

„WnhnachtS - Miirchen ", betitelt „ Ein böser Gast " , hat sich nachlängerer Pause wieder einmal Ludwig Anzengruber eingestellt : erwnckt auch diesmal ergreifend und zum Nachdenken stimmend .Umfassende bibliographische Mittheilungen , zum Theil reich illu -
strirt , schließen das nicht weniger al » . 13 Druckbogen umfassendeHe 't , welches durch ein von W . Krauskopf in München meister -
baft in Kupfer radirteS Portrait von Ferdinand GregoroviuSeine künstlerische Zierde erhält .

BabvhofeS zu Deutz kleine Inseln dar . Stromaufwärts hat die >
Waffermaffe , vom Dom aus gesehen, keine so große Breite , als
man beim Besuch der arg geschädigten Ufcrorte vermuthen sollte .
Deutlich sieht man vom Dom aus , wie der Strom mit Gewalt
an den Jochen der Schiffbrücke zerrt . Dabei sei bemerkt , daß die
Schiffbrücke bei Düsseldorf längst ausgefahren worden ist und
daß der Verkehr zwischen Düsseldorf und Oberkaffcl mit der
Eisenbahn über Neuß geht .

— Düsseldorf , 28 . Nov . Auf der Eisenbahn - Fahrt von Köln
hieher , schreibt man der „ K - Z ."> gewahrt man schon in dem zuetwa einem Viertel überflutheten Deutz , daß , so schlimm es auchin Köln auSsehcn mag . andere Orte denn doch noch weit mehr leiden -
In Mülheim a . Rh . überblickt man von der Eisenbahn aus ein
ganzes Stadtviertel , in dem da » Wasser bis zum obern Rande
nicht blo» niedriger Thüren , sorOtrn selbst hoher Einsahrtsthore
reicht. Von den in der Nähe MülheimS gelegenen Fabriken
haben viele den Betrieb eingestellt , so daß die Noth der ärmer » ,in den überschwemmten Vierteln wohnenden Klaffen auch
noch durch Arbeitslosigkeit vermehrt wird . Schon jetzt soll es
ziemlich viel Kranke geben . Bei Küppersteg , Langenfeld , Ben¬
rath , sowie auf der linken Seite deS Rheins bei Worringen ,
Dormagen und Norf gewahrt man weite Seen , die sich vom ge¬
wöhnlichen Ufer des Rheins aus stellenweise an 3 bis 4 Kilom .weit , ja , selbst darüber hinaus in '» Land hinein erstrecken und
auS denen einzelne höher gelegene Striche , Dörfer , Gehöfte ,Wälder und Baumgruppen hervorragen . In Düsseldorf ist über
die Hälfte der niedrig gelegenen Altstadt überfluthet . Besorgniß
hegt man wegen deS Damme » bei Hamm , zu dessen Sicherung
eine kleine Abtheilung Militär auSgerückt ist. Die ganze Land¬
zunge von Hamm und BollmerSwerth , die von dem hier einen
Bogen beschreibenden Rhein umflossen wird , ist überfluchet und
die Eisenbahn - Fahrt nach Neuß gleicht schon mehr einer See¬
reise. Zu beiden Seiten bespült da » Wasser de« Eisenbahn -Damm
und nach Norden zu dehnt sich, so weit das Auge reicht , ununter¬
brochen ein einziger See aus . Bei den vereinzelten in diesem
unglücklichen Landstrich gelegenen Häusern und selbst bei zwei¬
stöckigen Wohnungen reicht das Wasser bis unter daS Dach . Die
Rückstauung jener Bäche und Flüßchen , deren Gewässer keinen
Ablauf mehr finden , muß au einzelnen Stellen die Ueberschwem¬
mung sehr weit landeinwärts tragen . Neuß hat bisher erst wenig
gelitten .

— Mülheim a . Rh -, 28 . Nov . Einen trostlosen Anblick ge¬
währt das tiefgelegene südliche Viertel unserer Stadt , von dem
bis jetzt wohl an 250 Häuser mit 4000 Seelen im Wasser stehen .
Es geschieht viel seitens der Stadt , um dem Elend zu steuern ,und dies ist um so nöthiger , als das überschwemmte Viertel vor¬
wiegend von dem kleinen Bürgerstande und der armen Bevölke¬
rung bewohnt wird . Die Bewohner der gefährdetste » baufälligen
Häuser sind in leerstehenden Wohnungen der oberen Stadt unter -
gebracht . In den tiefgelegenen Häusern reicht das Wasser bis
an das erste Stockwerk . In einer Armcnpfleger - Sitzung wurde
beschlossen, schon gleich die Suppenanstalt zu eröffnen und Brod ,
Kohlen . sowie andere Lcben- bedÜrfnisse zu vertheilen . In der
Andreae 'schen Fabrik hat die Arbeit eingestellt werden müssen .
Gar traurig sieht eS auch auf der andern Seite der Stadt aus ,
wo der Faulbach die Düsseldorfer - und Wermelskirchenerstraßen
nebst Häusern und Feldern überschwemmt und allen Verkehr mit
den benachbarten Dörfern , selbst mit Stammheim , abgeschnitten
hat . AuS Flittard , WieSdsrf und Rheindorf treffen betrübende
Nachrichten ein ; in letzterem Orte mußte das Vieh auf die An¬
höhen getrieben werden .

— Breme « , 29. Nov . In der Nähe DoervoerdenS (bei
Verden ) hat ein Weser - Deichbruch stattgefundcn .

Neueste Telegramme.
Mainz , 30 . Nov . Mit Frankfurt und Darmstadt ist

ein beschränkter Bahnverkehr hergestellt ; Umsteigen in
Bischofsheim . Das Wetter ist hell und heiter .

Berlin , 30 . Nov . Reichstag . Dritte Lesung des
Antrags Germain auf fakultative Zulassung der französi¬
schen Sprache im elsaß - lothringischen Landes «usschuffe .
v . Minnigerode spricht auf 's entschiedenste gegen, Win¬
ter er für den Antrag , der keine hohe Politik treibe ,
sondern nur aus Zweckmäßigkeitsgründen gestellt sei .

Minister Bötticher bekämpft den Antrag , es sei keine >
Aussicht , daß der Bundesrath den Antrag jemals Gesetz
werden lasse. Achtzig Prozent der reichsländischen Be¬

völkerung gehörten dem deutschen, nur elf dem französi¬
schen , die übrigen dem gemischten Sprachgebiete an . Die
Zulassung der französischen Sprache sei daher nicht noth -
wendig . Aus dem Jubel der französischen Presse sehe man
die politische Spitze deS Antrags .

v . Bennigsen ist gegen den Antrag , weist auf das viel
stärkere Polenthum in Posen hin, dem man nie eine solche
Konzession gemacht habe , wie die numerisch viel schwä¬
chere französische Partei hier beanspruche . Um das Reichs¬land werde man mit Frankreich nochmals kämpfen müssen,wenn die in Frankreich wogende Gährung zum Austragekomme. In der Zwischenzeit dürfe man die französischen
Sympathien im Reichslande nicht stärken : das aber be¬
deute der Antrag .

Win dthorst ist für den Antrag , der ohne alle politi¬
sche Bedeutung sei. Deutschland werde das Reichsland
zu behalten wissen, auch wenn zuweilen in Straßburgeine französische Rede gehalten werde , v. Treitschke
spricht gegen den Antrag , Zorn von Bulach dafür .

Schließlich wird der Antrag mit 153 Stimmen gegen119 abgelehnt .

Karlsruhe , 3S. Nov - Bei der heute stattgehabtcn Serien¬
ziehung ber Großh . bad . 35 - fl . - Loose wurden folgendeNummern gezogen :

18 58 189 295 342 452 680 824 861 1012 1608 1951 2348
2847 2915 2976 3118 3330 3461 3507 4233 4284 4340 4625 4635
4652 5207 5181 5626 6126 6463 6478 6667 6698 6904 6940 7076
7309 7840 7910 .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Grohherzogl . Hoftheater .
Freitag , I . Dez . 134. Ab . - Borst . Adelaide , Genrebild in

1 Akt , von Hugo Müller . Die Götter Griechenlands , von
Schiller . Zum ersten Male wiederholt : Die Geschöpfe deS
Prometheus , pantomimisches Ballet in einem Akt. Nach Sal¬vator Vigano frei bearbeitet von Ernst Frank und Franz Degen .Musik von Ludw . van Beethoven . Anfang ' /: 7 Uhr .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Geburten . 26 . Nov . Adolf Hektor Georg , B . : Ad . Hekt .Dillinger , Buckdruckerei -Besitzer. — 28. Nov . Anna . V . ; Dam .Stephan , Großh . Silberdiener .
Eheaufgebot . 30 . Nov . Heinrich Koch von Lützelsachsen,Geometer hier , mit Marg . Klohr von Lützelsachsen.
Eheschließungen . 30 . Nov - Gg . Frdr . Kübler von St . Ilgen ,Landwirlh in Rintheim . mit Kath . Luise Kleiber von Weingar¬ten . — Ldw . Müller von Hagsfeld , Landwirth allda , mit Kath .Schenkel von Bietigheim .
Todesfälle . 29 . Nov . Leopold Buhler . Ehem . , Sekretär ,62 I . , — Andreas Jtschner . led . , Soldat , 22 I . — Karl . 9 I . ,V . : Gebhardt . Kalkant . — 30. Nov . Hermann , 4 M . 6 T . , V . :Boch , Schmied . — Emma , 4 I . , B . : Herzog , Kaufmann .
Bruchsal . 30 . Nov . Jean Bellosa , Konditor , 47 I . —

EichterSheim . 28. Nov . Wilh . Luise, geb. Jdler , Ehefrau deSHauptlehrerS Detterer , 51 I .

Witterungsbeobachtiwgeu - er Meteorolog . Centralstatio « Karlsruhe .
Dsrsm - Absolute Relative

Wind .November in <1. Frucht . FenLtic -
?eit m «/,

Himmel .

29 . Nachts X adr 746 .5 -i- 2 .2 4 99 93 SW , bedeckt30 . RraS . 7Mr 745 .7 -f - 1 .8 4.39 84 E «
„ M-kc,«. s Ni-r ' ) 7473 -t- 1 .8 4 .39 84 NE ,' ) Schnee .

Wafferstand de » Rheins . Maxau . 30 . Nov . , Morgen - .7 .10 m , gestiegen 20 cm .

Telegraphische Nachrichten über die Wafserstände :
am Rhein bei Kehl den 30. Nov . , Vorm . , 460 ow, fällt rasch ;

„ Philippsburg den29 . Nov . , Vorm . , 716 ow, steigend ;

„ Mannheim

am Neckar bei Heidelberg

^ Mannheim

30.
29.
30.
29.
30.
29.
30.

730 cm,
795 cw . Stillstd . ;
800 ow, steigend ;
328 cm, „
310 cm, fallend ;
795 cw. Stillstd . ;
795 ow.am Main bei Wertheim den 29. Nov . höchster Stand früh1 Uhr 653 ow . fällt .

Wetterkarte vom 30 November , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 30 . November 1882.
DtaatSpapiere .

D . ReichS-Anl . 101°/, ,Preuß . EonsolS 100' /,,4°/, Bayern i. M . 101 °/,,4' /,Badeni . Mark 100'/,

Bah »aktte«.
Buschtihrader 152 °/
StaatSbah » 295 ' /
Galizier 26!
Nordwestbahu 170 .6

Kk/o » i. Guld . 100° „ Lombarden li ?
Oek Papierrente Priorität - « .(Mai -Notzb.) 65 ' /,
Oesterr . Goldrente 81 ' i,

„ Silberr . 65 '/,4 '/,Ungar . Goldr . 73'/,
Rufs . Oblig . 1877 86 '/,

„ Orientanleihe
U . Em . 54'/-

Banke « .
Kreditaktieo 852 '/,Wien -Bankverein S4 ' „Deut . Effekt.- u . W .-

Bank 132' /,
Darmstädter Bank 155' /,Memina . Kreditb . 90' /.
BaSlerBaukver . 143
DiScouts -Tomm . 201' /«

Berlin .
Oest . Kreditakt .

„ Staatsbahn
Lombarden
Disco .-Eomman .
Lamahütte
Dortmunder
Rechte Oderufer

Tendenz : —

5°/, Lomb .Prior . 100 ' /
^ „ (alte ) 5

3°/° O . F . -St .-B . 75 °
Loose . Wechsel

««» Torte » .
Oest . Loose 1860 120 °.
Wechsel a . Amft . 167 .9

. Loud . 20 .3

. Baris 80 7

. Wien 170 -9
NapoleouSd 'or 18 .1

ftachbörfe .
Kreditaktie« 252 °/
StaatSbahn 296 ' /
Lombarden 117 °
Tendenz : fest.

Wie « .
Kreditaktieu
Marknoten

Tendenz : —
Pari ».

130.60 5' /, Anleihe
95.90 StaatSbah »

— Italiener
I Tendenz : —

509
695 '/-

235
202 .-

Uederftept der rverteraag . Eine breite Zone hohen Luftdruckes erstreckt sich von den britischen Inseln ostwärts über daSNord - und Ostsee -Gebiet hinaus nach dem innern Rußland hin . so daß über der Nordhälfte Centraleurapa 'S wieder schwache öst¬liche Luftbewegnng mit finkender Temperatur einaetrrlen ist . Ja Deutschland , der Südwesten und das westdeutsche Küstengebietausgenommen , herrscht wieder Frostwetter , in Ostpreußen strenge Kälte , Memel meldet 10, Königsberg 7 Grad unter Null Auchin Rußland hat der Frost sehr stark zugeuommen ( Moskau 14, Petersburg 19, Archangel 3 ) Grad Kälte ). Ueber Centcalcuropaist daS Wetter meist wolkig bis trübe , erhebliche Niederschläge werden nicht gemeldet . (Deutsche Seewarte .)



iL » Todesanzeige.
T . I8 . Karlsruhe . Heute

Mittag 11 Uhr verschied nach
längerem Leiden unsere in-

nigst geliebte Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter
Frau Pfarrer Salzer Wittwe ,

Maria Anna , geb . Fernand,
« ovon wir Freunde und Bekannte
mit der Bitte um stille Theilnahme
benachrichtigen .

Karlsruhe , den 30 . Nov . 1882 .
Namens der Hinterbliebenen :

Karl Salzer , Oberamtmann .

* Todesanzeige.
T . I9 . Bruchsal . Freun -

I den und Bekannten widmen
wir die Trauerkunde von

dem heute früh ' /,8 Uhr erfolgten
Hinscheiden unseres lieben Gatten,
Vaters , Bruders , Schwiegersohns ,
Schwagers und Onkels

Jean Bellosa , Konditor ,
im Alter von 47 Jahren ; er war
mit den h iligen Sterbsakramenten
auf sein Ende wohlvorbereitet.

Um stilles Beileid bittet,
Bruchsal, den 30 . Nov . 1882 ,

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen :

Anna Bellosa , geb. Pfeiffer.
Die Beerdigung findet Samstag

Nachmittag 3 Uhr statt.
S .105 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
AuS den auf 1 . Dezember d . I . ver¬

fügbar werdenden Zinsen der Bankier
Ed . Koelle - Stiftung soll :

einem mittellosen . aber braven und
fleißigen Schüler des Gymnasiums
aus hiesiger Stadt bei seinem Abgang
auf die Universität eine einmalige Unter¬
stützung , oder

einem mittellosen , aber braven und
fleißigen Polytechniker aus hiesiger
Stadt , wenn er das Polytechnikum ab -
folvirt hat , eine solche Unterstützung,
oder

einem mittellosen . aber braven und
fleißigen Handelsbeflissenen auS hie¬
siger Stadt , wenn er seine Lehre be¬
standen und gute Zeugnisse aufzuweisen
hat , oder

einem mittellosen, ober braven , flei¬
ßigen u . talentvollen » nnstbestiffenen
aus hiesiger Stadt , wenn er seine Stu¬
dien hier vollendet Hut. eine deßgleichen
als eine Beisteuer ru seiner weiteren
Ausbildung zuerkavut werden.

Bewerbungen un- ein Stipendium
wollen bis zum 9. Dezember schriftlich
bei uns eingereicht werden .

Karlsruhe , den 28. November 1882 .
Der Stadtrath .

Lauter .
_̂ _ S chumacher .

"
In meinemVerlg . istsoeben erschienen :

Das Leben
des

Feldmarschalls
Grast« Neithardt vo« Kuersruau .

In 2 Bänden
von

Hans Delbrück .
Mit Gneisenau's Bildniß und einem

Plan von Colberg .
750 Seiten in Octav .

Complet 8 Mark .

k 6 i 8 6 d i l l! 6 p
aus cksr

8vstivsir .
2elm Llätrsr

in I-iotrt- unä karden -Drudr .

^ ynarvllv .
Klei 8trllel (Mole uaeü äem Pilatus ) .

— Vas VsNerdorn (von Orinäslvalil
ans gessüen) . — Las äem Aaäersnsr -
tdals (äsr Ltändorbaich ) . — Vlervalä -
stäcttsr 8so (vom auk äem Lxsn-
Ltsin bei Brunnen) . — blädls bei Vkam -
xsrx (Val S . 99.

I -iedtüravtiv .
In Lorsedacd (am ^ xeostoin oder-

balb Brunnen) . — Lei äwstssx (an
äer Oottbarüstrasss ) . — Issitvalä (am
Lrienrerses ) . — 4ns äsm Nräeraner -
tdale (am ^ nsünss äss klaügtetsebsrs) .
— I» Villars bei 4ixls (vanton Waaätj .

Lock kolio in Happs 30 Nard .
Berlin , 25. Hovemdsr 1882 .

K. stolm«'

T.15.

8 « irSv
Ü68 impnovisaloi '8

LUMkü ö. VM . 71s M.
^«86UM883ä!<;.

Bill. Unww. BI. ä 1.50 niodtnnwm.
d 1 , 8tedp !a' r u. 6allerie L 50
in üenllnsilcb . ä . LH . Lobuster n. lloert .
Lasseuxreiss je 50 ^ düber.

S .107. 1. >Vir dadell Lorrv

In AUttnnk ^ In »
die unserer OobellMdakt kür

rur ^ rmulrms von kassugisren kür unsere Dampfer oaott ^ merilra

übertrnMn .
Kromon , November 1882.

Viv L»irevtio »
cks«

XorÄSentsoI »« » LLv ^ Ä .

LeruZnedwenä auk vorstebevde ^ .nreiße empkeble icl> dierdurcb meine

riuni ^ bscdluss von Usderfabrts -Vsrirägön vaod ämvnks kürdis rübm -

iiedst belcannten Dumpfer des kfarddöuisetisn l-Iv^d in LpSMvn .
W8- . ^ ^ D ^ livAsr .

R .9IL3 . Karlsruhe .

Eillkauf von Alterthümem !
PH . ckrmket) Antiquar,

aus Utrecht (Holland) ,
kauft : Porzellan -Figuren , Gruppe » , Basen , Dose « ,
Flaeons , Fächer , Spitze «, Miniaturen , alte Gobelin -

Tapeten , Seidenstickereien , Candelabers « nd Uhren ,
Marmor mit Bronze re . und ist bis Samstag im

Schriftliche Offerten sind beim Portier abzugeben .

T .4 . 2. Ein Fräulein aus guter
Familie , 30 Jahre . Norddeutsche , ev. .
sprachkundig , bel . imEnpl . , sucht Stelle
in Familie zur Erziehung von Kindern,
od . als Gesellschafterin .

Nähere Auskunft eclheilt Issel , Pfr .
zu Rinklingeu , Post Bretten .

R .989 2 . Karlsruhe .
3 Wasserreservoire

aus Eisen . 3 Meter lang , 1 Meter
breit , 1 Meter hoch , neu ;

1 Feldschmiede ,
Ventilator - G - bläs , ganz aus Eisen, neu ;

2 Gaskluppen ,
' i, .

°/« . 1 . 1 ' /» . 1 ' /- ' schnei¬
dend , mit Backen und Bohrer , noch
ganz neu ; sowie mehrere hundert bereits
neue Badescrvietten . Hahnen und
Ventil in versch. Größe , Cocosmat -
te « ca . 20 Meter , hat zu verkaufen
wegen Gcschäftsübcrgabe

1^ NI cker«p » eV,er ,
Waldstraße Nr . 34 .

L .56 . 21.
Silberns LlsiiMs

Mtt -

is Lied-sichere
Geld- «a- Vokumentenschrauke
in Eise « und Stahl , neuester und
vorzüglichster Konstruktion, empfiehlt

SabinetsMosler iu Karlsruhe.

Für 41s Mark
versende ich franco : 10 Pfund Rosen-,
Veilchen - , Mandel - , Glycerin -Abfall¬
seife in Stücken verschiedener Große .

Für 6 Mark
1 Kiste enthaltend 24 Stücke ä ft. Pfd .
(125 grz .)

Reine Toilette -Fettselfe.
(Fein parfümirt ohne jede Spur von

Schärfe bei großen reinigenden Eigen¬
schaften und verhältnißmäßig geringem
Verbrauche die mildeste und billigste
aller Toiletteseifen.) O .883 . 3.

Fcodor Bachfeld ,
Parfümerien - u . Toiletteseifen- Fabrik.

Frankfurt a . M .

MS ßeßküo 'iet. 12 4ll8-eiednvax«a

VKL8VM .
LI «»»«»« Nnlvvxtrsrt . DaS

bei catarrhalischen Leiden über¬
raschend schnell wirkende Extract
besten Malzes . Mild , bonig-
artig und nicht säurebildend
Fl . 1 .00 .
Zum bequemen Beisichtragen in

fester Form :
I. Iedv « - Svn -

I»vn » , in Dosen zu 20 A vs -
püt : > Hrrrr »-
straße 24 . S .43. 1.

Pferde -Gesuch !
Es werde« Wagenpferde ,

vollständig fromm u. fehler¬
frei , z« kaufe» gesucht!

Offerten « ach 8 . 6 . 1.
Mannheim T 22 .

Ein feuerfester
Kassenschrank,

einer der höchsten Gewinne der fünften
Ziehung der Lotterie von Baden -Baden ,
kunstgewerblich ausgestattet und sehr
solid gearbeitet , ist für sehr billigen
Preis zu verkaufen. T .17. 1 .

Näheres ist in der Großh . Landes¬
gewerbehalle in Karlsruh e . wo der
Schrank zur Einsicht steht, brieflich oder
mündlich zu erfahre». _
NNWtzWWMMNMMWNWWWWWNMl

Bürgerliche Rechtspflege .
Belamttmachmiken.

T .7 . Nr . 12 .826. Triberg . In
dem Konkurse über das Vermögen des
Uhrmachers Edmund Dorer dahier ist
von dem Gemeinschuldner der Antrag
auf Einstellung des Verfahrens gestellt
worden , wovon die Konkursgläubiger
unter Hinweisung aus §8 183 , 189 der
K .O . und mit dem Aufügen benach¬
richtigt werden, daß die Zustimmungs¬
erklärungen auf der Gerichtkschreiberei
zur Einsicht niedergelegt sind .

Triberg , den 27 . November 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht,

gez.. May .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Kopf .

S . 1V6. Karlsruhe . Jm Konkurs
über den Nachlaß des Malers Karl
Hoffman » hier soll mit Genehmigung
deS Großh . Amtsgerichts die Schluß -
vertheilung der verfügbaren Masse aä
11 M - 97 Pf . erfolgen.

Nach dem bei der GerichtSschrerbern
niedergelegten Schtußverzeichniß sind
5 Mk. 78 Pfg . bevorrechtigte und
1521 M . 54Pf . nichtbevorrechtrgte
Forderungen zu berücksichtigen .

Karlsruhe , den 28. November 1882 .
Feederle , Maffeverwalter .
Bermiigeusablollderung .

T .12 . Nr . 7502. WaldShut . Die
Ehefrau des Peter Scheuble , Wal¬
burga , geborne Hauser von Lrenbeim ,
wnrde durch Urtheil deS Großh . Land¬
gerichts Waldshut vom Heutigen für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern.

Waldsbut , den 23. November 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
Gießler .

Entmündigung .
R 932. Nr . 6061 . Haslach . The¬

resia Kirnberger ledig von Haslach ,
geboren am 30. Oktober 1837 , eheliche
Tochter des Bürgers und Glasers Leo¬
pold Kirnberger von HaSlach und der
verst . Theresia , geb . Schätzte , wurde
durch richterliches Erkenntniß vom 2.
d . MtS . , Nr . 10,275 , im Smae des
L.R .S . 489 entmündigt ; für dieselbe
wurde heute August Siefrrt , Feileu-

hauer von Haslach , als Vormund er¬
nannt .

Haslach , den 22. November 1882 .
Großh . Amtsgericht Wolfach.

Issel .

S .57. WaldShut . ^ . .

Liegenschasts - Berste:
gerung.

Am F r e i t a g ,
15 . Dezember
1882 . Vormit¬

tags 9 Uhr , werden im Rathhause iu
Albert dem Müller Johann Maise
von Albert die unten erwähnte» Liegen¬
schaften der Gemarkung Albert in Folge
richterlicher Verfügung einer öffentlichen
Versteigerung auSgeietzt und als Eigeu-
thum endgiltig zugeschlagen , wenn we¬
nigstens der Schätzungspreis erreicht

wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . «st
Ein Wohnhaus mit Mühle

nebst Krautgarten , Haus Nr . 34 ,
und Platz , worauf daS HauS
steht , neben der Eisenbahn und
der Landstraße, mit Waschhaus
nebst Zugehörde u . Holzremise
neben der Mühle u . Wohnung ,
mit Scheuer , Holzremise und
Stallung mit Keller neben der
Mühle , und circa 1 Vierling

^Baumgarten . worauf die neu
erbauten Schlveiuställe stehe«,
mit diesen Schweinställe» neben
dem Mühlebach und dem HauS 26,000

2.
IV2 Morgen Baumgarten mit

dem daraufstehendenBienenhaus 350
3 .

circa 45 Ruthen Kraut - und
Baumgarten , das sog . Mühlen -
mättle . 150

4.
10 Morgen Acker, au 10 Or¬

ten gelegen . 5,925
5-

11 Morgen 3 Viertel Wald ,
an 7 Orten gelegen . . . . 2,740

6.
6 Morgen 2 Viertel Wiesen,

an 5 Orten gelegen . . . . 3,750
Gesammtanschlag . 38,915

Waldsbut, den 11 . November 1882 .
Der Großh . Notar :

Glattes -
S .104. Karlsruhe .

FahrnißVersteigerung.
Im Vollstreckungswege versteigere ich

Montag den 4 . nnd Dienstag de«
3 . Dezember d . I .,

jeweils Morgms 9 Uhr und Nachmit¬
tags 2Uhr anfmgrnd , im Hause Adler¬
straße Nr . 14 dahier gegen sofortige
Baarzahlung :

1 Canapee mit 2 Fauteuils und 4
Stühlen , 2 Nachttische , 2 Waschtische,
1 Spiegel , 1 ausgerüstetes Bett , ver¬
schiedenes Weißzeug, iPianino , 1 Näh¬
maschine , 1 schwarzseid . Frauenkleid,
verschiedene Gold « und Silbersachen,
12 Gänse und Sonstiges ; sodann:

98 Stück Jaquets , 19 Ueberzieher ,
140 verschiedene Hemden , 29 Knaben¬
anzüge , 200 Knabenhosen, 333 Stück
verschiedene Westen, 280 Paar Hosen ,
25 Paar Unterhosen , 41 Stück Blou -
sen, 193 Unterschußjackcn , 245 Joppen ,
25 Stück schwarze Tuchröcke, Il Herren-
auzügc, 4 Damenkoffer. 29 Handkoffer ,
52 Paar Schuhe und Stiefel und son¬
stige in dieses Fach einschlagende Artikel .

Bemerkt wird, daß die Ladenwaareu
noch neu und in gutem Zustande sind .

Karlsruhe , den 28. November 1882.
Hügle , Gerichtsvollzieher.

Strafrrchtspfl ege.
Ladungen .

5 . 103 . 1 . Nr . 15,402 . Enge » . Der
32 Jahre alte Landwirth Bruno Gi¬
rier von Nordhalden , zuletzt wohnhaft
gewesen daselbst , wird beschuldigt , als
Wehrmann ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein . — Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 St . G .B .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hieiselbst auf
Samstag den 13 . Januar 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Enge»
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtcmAusbleiben wird
derselbe auf Grund der »ach 8 472
St .P .O . von dem Kgl . Landwehrbe-
»irks-Kommaodo zu Stockach ausge¬
stellten Erklärung vernrtheill werden .

Engen , den 6- November 1882.
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
I . Schäffaner .

5 . 102. 1. Nr . 16,388 . Engen . Der
29 Jahre alte Leonhard Veit von
Thengen, zuletzt wohnhaft gewesen da¬
selbst , und der 32 Jahre alte Dienst¬
knecht Jakob Schneider von Weiter¬
dingen, zuletzt wohnh . gewesen daselbst ,
werden beschuldigt , daß sie . Elfterer als
Reservist I . Klasse , Letzterer als Wehr¬
mann ohne Erlaubniß auSgewandert
seien, — Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung de<
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 13. Januar 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Engen
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschnldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
Str .P .O . von dem König!. Landwehrbe¬
zirkskommando zu Donaueschingenaus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden.

Engen , den 25. November 1882 .
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht- :
I . Schäffaner .

5 .98. 1 . Nr . 12,679 . Konstanz .
Der 29 Jahre alte Schreiner Franz
Sales Stehle von Jrrendorf , zuletzt
in Freudenthal wohnhaft, wird beschul¬
digt , als beurlaubter Reservist ohne Er¬
laubniß auSgewandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hicrselbst ans

Samstag de» IS. Januar 1883 ,
Vormittags 8 ' /r Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen.

Bei «nentscholdigtem Ausbleiben wird
derselbe ans Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Bezirkskommaudo zu Donaueschiogeu

vom 27 . Oktober 1882 ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Konstanz, den 27. November 1882.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Burger .

S .27. 3. Nr . 12,886 . Donau¬
eschingen . Johann Karl Haginaier ,

24 Jahre alt , Schreiner von Wangen ,
zuletzt wohnhaft gewesen in Donau¬
eschingen.

Friedrich Held , 31 Jahre alt, Dienst¬
knechtvon Döggingen , zuletzt wohnhaft
gewesen in Blumberg ,

Robert Heizmann , 33 Jahre alt ,
Kellner von Donaueschingen, zuletzt
wohnhaft gewesen daselbst ,

werden beschuldigt , uns zwar Johann
Karl Hagmaier als beurlaubter Reser¬
vist , Friedrich Held und Robert Heiz¬
mann als Wehrmänner der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,
ohne von der bevorstehenden Auswande¬
rung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben , Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des R .St .G .B . Dieselben
werden auf Anordnung des Großh .
Amtsgericht Hierselbst auf

Freitag den 19 . Januar 1883 ,
Vormittags V-9 Uhr ,

dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .P .O . von dem Königl . Land¬
wehrbezirkskommando Donaueschingen
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden.

Donaueschingen, 15 . November 1882.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Willi .

S . 115 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Vollzugdes Socialisten -
gesetzes betr.

Auf Grund der 88 11 und 12 des
Reichsgesetzes vom 21 . Oktober 1878
ist vondemKöniglichenPolizeipräsidium
in Berlin unterm 21 . d . M . die nicht
periodische Druckschrift : „Elektrische
Funken in zwanglosen Blättern ",
gedruckt in der BuchdruckernW . Bührer ,
Seefeld -Zürich, verboten worden (vergl .
Reichsanzeiger 1882 Rr . 275).

Karlsruhe , den 29 . November 1882 .
Großh . Ministerium des Innern .

Turban .
Blattner .

>L .86 . 2 . Nr . 4142 . Offenburg .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Arbeiten für Vergrößerung deS
Güterschuppens im Bahnhof Offenbar «
sollen im Submissionswege vergeben
werden . Dieselben sind veranschlagt:

1 . Maurer - Arbeit zu 4334 ^ 4
2 . Steinhauer - „ „ 1091 „
3 . Zimmermanns - , „ 4008
4. Schieferdecker - „ „ 2172
5 . Blechner- „ , 424 ,
6. Schreiner - . „ 337 „
7. Glaser - . . 171 .
8. Sckloffer- „ „ 1097 „
9 . Anstreicher - „ „ 615 ,

10. Tapezier- „ „ SO ,
Summa 14279

Die SubmisstonSverhandlung findet
Donnerstag de» 14 Dezemberd. J .,

Vormittags 10 Uhr ,
auf dem Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten statt , woselbst die Pläne ,
Voranschlag und Bedingungen einge¬
sehen werden können . Lusttragende
Uebernehmer haben bis zu genannter
Zeit die nach Prozenten des Voran¬
schlags lautenden Angebote auf die Ge»
sammt- oder Einzel-Arbeiten schriftlich ,
versiegelt und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , portofrei an den Unter¬
zeichneten einzureichen .

Offenburg , den 28. November 1882.
Der Großh . BezirkS-Bahningemeur .

Holzversteigerung.
S . 100 .1 . Nr . 947 . Bon Großh

Bezirksforstei Mittelberg in Ett -.
lingen werden mit unsverzmslicher
Borgfrist oder Rabattbewilligung bei
Baarzahlung versteigert:
Mittwoch , den 6 . Dezember d . I .
Vormittags 10 Uhr im Gasthaus
zum König von Preußen in Frauenalb

Aus Distrikt V Unterwald . Abth.
1 , 2 , 3 , 4 und 5 (Dürrholz ) :
50 Tanncnstämme U. Kl . , 465 dto.
III . Kl . , 20 dto . V. Kl . , 105 Tan -
nen-Klötze II . Kl -, 240 Ster tannen
Scheitholz H . Kl . , 38 Ster buchene
Prügel U. Kl. , 11 Ster gemischte
) Kugel II . Kl . , 414 Ster tannene
Prügel II . Kl - , 274 dto . IU . Kl .,
11 Loose Schlaaraum .

Die Waldhüter Kunz und Jäger
von Schreibers zeigen das Holz auf
Verlangen vor._ _

Forlensamenzapfen¬
versteigerung.

S . 113 . Nr . 1,135. Die Gr . Be -
»irksforstei Bruchsal versteigert
Dienstag den 5. Dezember d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
in ihrem Geschäftszünmer den dies¬
jährigen Erwachs an Forlensamenzapfen
aus dem Domänenwalde ObereLußhardt .

^ L . L . V . S .109. 1.

4 . XN . 7 U A .
Obl . I . Gr .

Druck und Verlag der G . Branu ' sche» Hofbuchdrackerei . (Mit einer Beilage .)
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